
-
schen Veränderungen der Bevölkerung mithalten und ih-

die Zusammensetzung der Bevölkerung sowie die Anzahl 

• Sterberate sowie
• die Zu- und Fortzüge.

Auch wenn es kürzlich zu einer leichten Steigerung der Ge-
burtenrate1) pro Frau gekommen ist (2013 lag diese in Nie-

2)

Frau. 

Zusätzlich dazu steigt die Lebenserwartung der Bevölke-

und alternden Bevölkerung. Im Jahr 2013 geborene Mäd-

3) Im Jahr 1993 lag die Lebenserwartung 

 In nur 20 Jahren stieg demnach 
-

Insbesondere der Zuzug von Schutzsuchenden hat im Jahr 

. In 

Bevölkerungsvorausberechnung  wurde noch von stetig 
-

te die Vorausberechnung Zuzüge in dem erlebten Umfang 

1) Bei der Geburtenrate handelt es sich um die so genannte zusammengefasste Ge-
-
-

Geburtenziffern die zusammengefasste Geburtenziffer. Hier wurde die Abgren-

-

-

-

-
www.statistik.niedersachsen.de > 

-

Bevölkerung > Bevölkerungsvorausberechnungen

Was bedeuten diese Veränderungen der Bevölkerung in 
ihrer Struktur und Anzahl für die öffentliche Verwaltung? 
Unterschiedliche Fragestellungen können sich daraus er-

diesem Bereich verändern? Wie hat bzw. wird sich die Zu-
-

wickeln? 

Auf die relevanten bevölkerungsstrukturellen Veränderun-
gen und sich daraus ergebende Fragestellungen reagierte 
die niedersächsische Landesregierung bereits im Jahr 2010 

-

Landesverwaltung und beschloss im Jahr 2012 schließlich 
-
-

personal Niedersachsens anhand struktureller und demo-

einerseits eine Inventur des Bestandes und andererseits er-
möglicht er durch Zeitreihenbetrachtung auch das Ableiten 

-
stik Niedersachsen (LSN) erstellt im Auftrag des Niedersäch-
sischen Ministeriums für Inneres und Sport seit 2013 diesen 

-

-

vom LSN als Bundesstatistik zum Stichtag 30. Juni eines 

-
ten Unternehmen. -

8).

hält u. a. ausführliche Informationen zu

 

•

Der Verbund der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder hat sich darauf 

-
www.statistik.niedersachsen.

.
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•
 

 
 

 Landesverwaltung)

bereit. Im Rahmen dieses Aufsatzes werden nachstehend 

Im niedersächsischen Landesdienst waren am 30. Juni 

-
-
-

umfassten diese 3 Geschäftsbereiche beinahe vier Fünftel 
-

nen zählten zum Stammpersonal9)

die auf Dauer Beschäftigten als auch die befristet Beschäf-

gesamten Stammpersonal wiesen die Aufgabenbereiche 
-

die Gerichte und die (General-)Staatsanwaltschaften mit  

und Beamten sowie Richterinnen und Richtern. Der Anteil 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer lag hingegen 

-
-

ten die Frauen im Arbeitsverhältnis. 

Beschäftigten der Landesverwaltung in Niedersachsen eine 

-

Beschäftigten in Vollzeit (131 920) und etwas mehr als ein 
-

sichtlich der Geschlechterverteilung ergab sich bei Män-
nern und Frauen ein ganz unterschiedliches Bild. Während 

-
risch würde die gleichmäßige Verteilung aller geleisteten  
Arbeitsstunden auf alle Beschäftigten ein durchschnitt- 

-

von der Gesamtsumme der Beschäftigungsverhältnisse. 

VZÄ) ergeben. 

Bei der Verteilung der Beschäftigten der Landesverwaltung 
nach Laufbahngruppen ergab sich folgendes Bild. Fast die 

-

-

zugeordnet werden. Bezogen auf die Laufbahngruppen 

Frauen in allen übrigen Laufbahngruppen überwogen. 

-
pen zeigte sich differenziert nach dem Merkmal Geschlecht 

-

-
lich Beschäftigte) durchgehend unterrepräsentiert. Ihre An-

-

-

wurde mit etwas mehr als einem Drittel auch der größte 

-
-

halte10)

-

Das Durchschnittsalter der Beschäftigten in der Landesver-

-

-
der vierte Beschäftigte gehörte zur Altersgruppe zwischen 
30 und 39 Jahren (vgl. Abbildung A1). Zu den am stärksten 

-
 

-

während die sog. Landesbetriebe und Ausgliederungen in der Regel kaufmän-
nisch buchen.
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Bezeichnung der Beschäftigungsgruppe und  
des Personalbestands 

Geschlecht 
Kernhaushalt 

(BB11) 
Landesbetriebe 

(BB12-13) 
Ausgliederungen 

(BB47) 
Summe 

   
  auf Dauer Beschäftigte (1) männlich  61 165   9 965   4 790   75 915  

weiblich  84 690   10 405   6 280   101 370  

  befristet Beschäftigte (2) männlich  1 455   5 565   3 060   10 085  
  

weiblich  3 050   4 890   3 940   11 880  

männlich  62 620   15 530   7 850   86 000  

weiblich  87 740   15 290   10 220   113 250  

    

  Vollzeitäquivalente   

  in Vollzeit Beschäftigte männlich  56 915   11 900   5 755   74 570  

weiblich  45 085   7 775   4 495   57 350  

  in Teilzeit Beschäftigte männlich  4 650   3 415   1 970   10 030  

weiblich  40 980   7 200   5 570   53 750  

  Beschäftigte in Altersteilzeit 

  Beamtinnen/Beamte   männlich  50 070   2 485   1 440   53 990  

  Richterinnen/Richter weiblich  65 170   1 080    460   66 710  

  Arbeitnehmerinnen/   männlich  12 550   13 045   6 410   32 005  

  Arbeitnehmer weiblich  22 565   14 210   9 760   46 540  

  Personal in Ausbildung (3) männlich  3 625    365    220   4 210  
  

weiblich  5 815    430    355   6 600  

  Geringfügig Beschäftigte (4) männlich   360   3 220   1 115   4 695  

weiblich  3 580   2 405   1 485   7 470  

männlich  66 605   19 115   9 185   94 900  

weiblich  97 135   18 125   12 060   127 320  

  Beurlaubte Beschäftigte (5) männlich   810    175    120   1 105  

weiblich  5 700    720    530   6 945  

männlich  67 415   19 290   9 300   96 005  

weiblich  102 830   18 840   12 590   134 265  

Teilzeitquotient 32 %  36 %  43 %  34 %  

Teilzeitquotient VZÄ 89 %  85 %  82 %  87 %  

    

 

 
*) Durch das Geheimhaltungsverfahren der 5er Rundung ergibt die Summe der Einzelpositionen nicht immer die Gesamtsumme. 
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-

Die Altersstruktur fällt in den verschiedenen Aufgabenbe-
reichen der Landesverwaltung sehr unterschiedlich aus.

-
teil von Beschäftigen unter 30 Jahren auf. Aber auch bei 

-
-

 

älter. Im Aufgabenbereich Niedersächsischer Landesbe-

im Bereich der Steuerverwaltung lag der Anteil der Be-

höher.

-

-
 

altersgrenze erreicht haben (vgl. Abbildung A2). Über 

-

als im Landesdurchschnitt erwarten die Aufgabenberei-
-
-
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Nieders. Landesb. . Wasserwirtschaft,
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A1 | Alterstruktur der Landesverwaltung am 30. Juni 2015 nach Aufgabenbereichen 
- Angaben in Prozent -

 unter 30 Jahre  30 bis unter 40 Jahre  40 bis unter 50 Jahre

 50 bis unter 60 Jahre  60 bis unter 65 Jahre  65 Jahre und älter
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-

 

deutlich höher. Unter dem Landesdurchschnitt liegen die 

Die beiden folgenden Alterspyramiden11) zeigen das Stamm-

werden deutliche Veränderungen sichtbar.

-

hat (vgl. Abbildung A3). Der Hauptanteil der Beschäftigten 
-

weiblich). 

11) Die graphische Darstellung der Altersstruktur wird auch als Alterspyramide oder 
-

der X-Achse die Zahl der Beschäftigten und auf der Y-Achse das Lebensalter. 

Jahrgangs mit zunehmendem Alter abnahm.

-
-

Männern wieder unter dem angenommen Durchschnittswert 

-

Beschäftigte) und bei den männlichen Beschäftigten noch 
 

te). 

Zwischen den Geschlechtern ist ein größeres Ungleichge-
-

sich insgesamt etwas gleichmäßiger dar.

-

eine Betrachtung über einen längeren Zeitraum – nämlich 

Insgesamt blieb die Anzahl des Stammpersonalbestandes 
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Niedersachsen insgesamt

A2 | Erwartete Altersabgänge des Stammpersonals bis 2020 bzw. 2025 (Basis: 30. Juni 2015) nach
ausgewählten Bereichen - Angaben in Prozent -

Altersabgänge in den nächsten 5 Jahren Altersabgänge in den nächsten 10 Jahren
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A4 | Alterspyramide des Stammpersonals im Jahr 2015 - Anzahl der Beschäftigten -
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A3 | Alterspyramide des Stammpersonals im Jahr 2005 - Anzahl der Beschäftigten -
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sich in diesem Zeitraum bei den Beamtinnen und Beamten 
und Richterinnen und Richtern deutlich stärker als bei den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. 

Die Veränderungen bei Beamten und Richtern sind zudem 
-
-

nen und Richterinnen in der Landesverwaltung zwischen 

Zahl der Beamten und Richter im selben Zeitraum in etwa in 

einer Zunahme von Beamtinnen und Richterinnen um  

-

-

-

-
so wird die Fachrichtung allgemeine Dienste genauer be-

-
sonalmanagementverfahren12) -
rechnet werden.

Im Internetangebot des LSN können die Berichte ab 2012 
13) Der 

Quartal 2018 veröffentlicht werden. 

-

-
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